
AmtsbL 'cltL füv die SLcrdL Witdbcrö
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl. Revieramts Wildbad.

Amtsblatt für- die Stadt Wildbad
Anzeige - und Nnterchcrttungshkcrtt für Wikdbcrd und Hlrngebung.

Der » Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in stufigerStadt nnd Uiiigebnng die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond- Zeile oder deren Nanm , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der Abonmmts -Preis beträgt in hiesiger S >adt Vierteljahr . 90 Pfg . mon ^ tl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtsbezirk viertel ; . 1 10 ^auhcrhalst des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Montag , den 23 . September 1889

/ DK/r .
Zum Abonnement

auf den

^Wildbader Anzeiger"
(Amtsblatt für die Stadt Wildbad und zu¬
gleich amtliches Verkündigungsblatt für das

Revieramt Wildbad )
auf das IV. Quartal 1889

laden wir freundl. ein und nehmen alle
Postanstalten und Postboten , sowie die Ex¬
pediten ds . Bits . Bestellungen entgegen.

LE "
Anzeige »

habe» im „ Wildbader Anzeiger " vermöge
feiner allgemeinen Verbreitung in hiesigerStadt den besten Erfolg .

BE " Druckarbeiten
aller Art werben pünktlich und billig an -
gefcrtigt.

W i l d b a d.

Zwangsverkauf.
Das Kgl . Amtsgericht Neuenbürg hat

am 21 . August 1889 die Zwangsvollstreck¬
ung in bas unbewegliche Vermögen des

Wilhelm Glltbnb, Fabrikarbeiters hier
angeordnei und der Gemeinderat Wildbad
als Vollstrecknngsbehörde am 7 . September
1889 folgende Liegenschaft z um Zwangs¬
verkauf bestimmt.

Gebäude :
Nr. » 21

Die Hälfte an
61 hm Einem 2stockigen Wohnhaus

von Fachwerk mit Balkenkeller
und Siallung ,22 . ,. ,, Hofraum nördlich und westlich
vom Haus (Guibub ganz ge¬
hörig ),09 „ Hofraum südlich vom Haus
(Gutbnb zur Hälfte gehörig)an der Herrengasfe neben der Fenergassennd Johann Röhrte , Taglöhner

Anschlag . . 4000 ^
Aecker :

Paz . Nr . 42
15 a 18 HM Baumacker

8 „ 95 „ einmädigcr Grasrain
2 „ 77 „ Steinricgel

— „ 14 „ Scheuer
27 „ 04 „ im Sommersberg neben

I . Nonnenmaiin ' s Witwe » nd den Anstößcrn
Anschlag . . 500 ^

Diese Liegenschaft kommt am
Samstag , den 30 . November 1889

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im ersten Auf¬
streich zum Verkauf, was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß als Verwalter
Gemeinderat Bott und als Verkaufskommis»
sion Stadtschultheiß Bätzner und Gemeinde-
rat Pfau bestellt sind .

Den 20 . September 1889.
Gemeindcrat als VollstreckungSbehördr .

Namens derselben :
Siadtschultheiß Bätzner.

Stadt Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
Am D i e n . S t a g , den l . Okt . dS . IS .,

vormittags 11 ' /» Uhr
auf dem Rathaus zu Wildbad im öffent¬
lichen Aufstrcich :

aus Stadtwald Linie Abt. 7 Steinweg :
1 Rm . buchene Prügel I Cl .,77 „ Nadelholz-Scheiter

71 „ Nadelholz-Prügel I Cl. ,368 Nadelholz-Prügel II Cl.,163 „ Nadelbolz-ReiSprügel ;
aus Stadtwald Wanne , Abt . 6 Schlosser¬

steigle :
1 Rm. eichene Scheiter,
2 „ eichene Prügel I Cl . ,2 „ eichene Prügel II Cl . ,
7 „ buchene Scheiter
7 „ buchene Prügel I Cl . ,

17 „ buchene Prügel II Cl. ,35 „ Nadelholz-Scheiter,
98 „ Nadelholz-Prügel I Cl. ,44 „ Nadelholz-Prügel II Cl .,122 „ Nadclholz-Reisprügel ;

ans Stadtwald Wanne , Abt. 3 Buchplatte :
2 Rm . buchene Prügel II Cl -,60 „ Nadelholz- Scheiter,64 „ Nadelholz- Prügel I Cl . ,159 „ Nadelholz-ReiSprügel ;

aus Stadtwald Wanne , Abt . 9 Bottenweg :
1 Rm . eichene Prügel l Cl . ,
5 „ Nadelholz- Scheiter,

10 „ Nadelholz-Prügel I Cl .,25 „ Nadelholz-Prügel II Cl.,
18 „ Nadelholz-Reisprügel .

Den 20. September 1889 .
Stadtschnltheitzenamt :

Bätzner.

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Die auf
Dienstag, den 24. Septbr . d . Js . ,

angekündigtc

Fahrnis-Versteigerung
bei Herrn A . Thienger , findet nicht statt .

Gustav Schmid. W

Hutes Wind schwatz
u . Schweine schmatz
in frischer Ware bei

K. Aberte sen.
AechtenI" EmmenthalerkSse

empfiehlt_ Fr . Treiber.
Kleine Kartoffeln

sucht zu kaufen
Chr. Batt, Rathausgasse.

Mein Lager in

Tuch und Bnxkin
und sonstigen

Schnittwaren ,
sowie rein wollene und halbwollene

MormnLHemöen
System Pros . Dr. Jäger.

Unterjacken für Herren und Damen
TrricoL-TccMen

in jeder Preislage halte bestens empfohlen
und sehe geneigtem Zuspruch entgegen

Frau Luise Bolz
gegenüber der Volksschule.

Knorrs Grbswur -st
(eine Wurst 12 Portionen ) fein schmeckende

Erbssuppe ä, 35 Pf.
Knorrs feinste

ttvivürL -Louilloii
(per Flasche 1 ^ ) sind immer frisch zu
haben bei

C- Aberle , sen .
Maks Doppelstärke

empfiehlt F . Großmann .
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Christ. Psau.
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Selbst gcbrannlen

Hesenbranntwein
empfiehlt

Wilh . Wildbrett, Küfer.
Sehr schöne

empfiehlt
I . F . Gutbub .

Alle Sorten
Kaffee , Reis , Gerste , Erbsen ,

Linsen, Pfeffer , Collianter, Mus¬
katnuß, Cibeben, Rosinen ,

feines Salatöl ,
empfiehlt bestens F . Großmann .

Frisches
Schweineschmalz

ist zu haben bei

in ^ VilädLL
offeriert dem tit. Publikum

Kignrren ,
eigener Fabrik, en Zro8 unä en ckotsii

Sumatra Anssch. im ästsii schon von
bis zu den feinsten Qualitäten .

Ferner führe und verkaufe :
Qual . Domingo L Packet 23 Pfg . Qual , blau Löwen ü Packet 18 Psg.

Qual . k . Nr . 7 L Packet 17 Pfg .
Dann empfehle zur gefl. Abnahme :

WöjMau 's Watz -EcrNee-Wohc,
' /s Pfd . Packet 35 Dieses Mehl ersetzt den wirklichen Caffee voll¬
ständig , ist dabei 100" /o billiger , viel gesunder und bedeutend nahrhafter.
Ein Versuch bestätigt das Gesagte.

« .h» h- ,! i -, Htobert Junk , Hauptstraße
neben den Hasthof z . Sonne .

m
"Vettfeöeril «uö AtM «

halte stets großes Lager unH empfehle solche in verschiedenen Preislagen in streng
reeller neuer Ware .

Ganze BettLn sowie einzelne Bettteile
werden zu jedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Beltfedern rasch und
pünkllicl' angefertigt .

Wildbad, den 23 . September 1889.

Anzeige und Empfehlung.
Den verehrlichcn Einwohnern Wildbads und Umgegend zeige ich hie-

mit ergebenst an , daß ich von heute an neben meinem Kundcngeschäft noch
ein Schuhwarenlager unterhalte und empfehle alle Sorten

SchuHwaren
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten.
Herrenzugstiefel und Schafftstiefel/Frauenzugstiefel und
Knopfstiefel, Mädchenzugstrefel, Mädchenknopfstiefel und

A zum schnieren , Knabenhüsarenftiesel , alle Sorten Kinder-
stiefel zum schnüren und knöpfen .

Ferner verschiedene Sorten Schuhe , Pantoffel und Winterwaren .
Ich werde bemüht sein , meinen werten Abnehmern stets mit guter Ware
und möglichst billigen Preisen zu bedienen.

Da ich cs unterlasse sür einen Laden viel Geld auszugeben und ich
in meinem eigenen Lokal eine Treppe hoch verkaufe, ist eS mir möglich meine
Waren desto billiger abzugebcn und lade zum Besuche sreundlichst ein .

Herzlich dankend für das mir bisher geschenkte Zutrauen , bitte ich
auch ferner um geneigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll zeichnet

WilH. Lutz , Schuhmacher,
Hauptstraße 91 .

Aufforderung.
Derjenige welcher gestern abend einen

ihm nicht gehörigen H u t im Gasthaus zur
allen Linde milnahm , wird ersucht , solchen
wieder dorthin abzugeben.

Mals Doppelstiirkc
empfehle bestens K . Aberlts , sen .

K

K

8 ^

Eiik dunkler

Sommerübcrzieher
wird seit längerer Zeit vermißt

Abzugeben gegen Belohnung
Expedition ds . Bl.

bei der

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F . Gutbnv .



Rundschau .
— Seine Königliche N - ajesiät haben

vermöge Höchster Entschließung vom 16 .
September ds . Jo . die Stelle eines Bahn -
hoikassiers in Wildbad dein Eisenbahn -
assistenten Uhl bei der Ge » eraldirekiion
der Staatseisenbahnen in Gnaden über¬
tragen .

Von den Fildern , 18 . Septbr , Am
Dienstag abend um halb 8 Uhr gerieten
ans dem Perron des Bahnhofs Vaihingen
zwei der Abfahr ! harrende Männer , ein
Schreiner und ein Zimmermaun , in Streit ,
und als die Lokomotive kaum mehr eine
Wagenlänge entfert war warf der Schreiner
den Zimmermaun mit wuchtigem Schlage
auf die Schienen . Eine mutige Arbeiterin
ans Böblingen riß mit Einsetzen des eigenen
Lebens oen Niedergcstürzten unmittelbar vor
der Lokomotive weg vom Geleise . Ein
Bahnwärter ans der Nähe von Schopfloch
war dem braven Mädchen bei seiner mutigen
That behilflich .

Calw , 20 . Sept . Gestern abend trat
im Waldhornsaale das Konnte für die
RcichstagSwahl , di ? bekanntlich auf den 17 -
Oktober anbcraumt ist . zusammen ; dasselbe
wird die Wahlagitation sür den Kandidaten ,
Landgerichtsrat Frhrn . v . Gültlingen , in die
Hand nehmen . Am SamSlag 21 . ds . will
sich der Kandidat in Herrenberg vorstellen .
Von einem Gegenkandidaten verlautet bis
jetzt nichts zuverlässiges .

Winnenden , 19 . Sept . Auf dem hie¬
sigen Bahnhofe ereignete sich heute nachmit¬
tag um 2 Uhr ein bedauerlicher Unglücksfall
indem der Bauer E . Widmann von Neu¬
stadt in den auf dem zweiten Geleise , steh¬
enden Personenzug trotz ergangener Warn¬
ung noch Ansteigen wollte , als eben der von
Stuttgart kommende Schnellzug langsam in
die Station Anfuhr . Ec wurde vom Tender
der Lokomotive erfaßt,/zu Boden geworfen
und eine kurze Strecke geschleift , wobei ihm
ein Fuß am Oberschenkel abgedrückt und ein
Arm ans der Achselhöhle gerissen wurde .
Der Schwerverletzte wurde in den Güter¬
schuppen geschafft , wo ihm ärztliche Hilfe zu
teil wurde .s

Von der Jagst , 18 . Sept . Die baye¬
rischen Manöver in der Oderpfalz sind be¬
endet ; heute wurden von Neumarkt aus die
Truppen der 1 . Brigade nach ihren Garni -
sonSorien Speyer , Germersheim , Landau
und Zweibrücken in 5 Extrazügen mit 176
Wagen über Crailsheim — HAlbronn beför¬
dert . Es waren hiebei 151 Offiziere , 3804
Soldaten , 203 Pferde , 12 Geschütze und
5 Fahrzeuge .

Ulm , 20 . Sept . Einer in der Kamm -
machergasse hier wohnhaften Witwe war eine
Erbschaft von 1700 ^ zugefallen , welchen
Betrag sie gestern — wie ihre Geschwister
— in Empfang nahm und in ihre Wohn¬
ung verbrachte . Nach dem Erbe scheint ein
Dieb sehr lüstern gewesen zu sein ; denn bis
Witwe von einer Besprechung mit ihren Ge¬
schwistern zurückkchrte , war ihre Wohnung
erbrochen und Kasten und Kommode dnrch -
wühlt . Der Dieb fand jedoch diese Summe
nicht, nur 29 und einen silbernen Ring .
— Ein lediger Ankuppler hatte heute früh
beim Rangieren eines Zuges das Unglück ,
seinen linken Arm zwischen die Puffer zweier
Wagen zu bringen , welche ihm denselben
zerquetschten .

Ravensburg , 19 . Sept . Bewillkommt

von einer großen Volksmenge , vollzog sich
nach 4 Uhr heute abend der Einzug der
hieher ins Quartier bestimmten Truppen ,
an ihrer Spitze der Stab der 53 Infan¬
terie - Brigade . Die Witterung ist jetzt wun¬
derschön , aber leider morgens sehr kühl .
In der Stadt verbreitet sich die Kunde von
einem Unglücksfall bei den heutigen Heb¬
ungen : ein Kanonier sei schwer , zwei weitere
weniger ernst verletzt .

— lieber einen traurigen Vorfall , der
sich anläßlich der jüngsten Einquartierung
in Dnrlach am 13 . ds . abends ereignete ,
giebt das Dnrlacher Wochenblatt folgende
Auskunft . Vier Soldaten des 17 . Preußi¬
schen Infanterieregiments , die in der Pfinz -
vorstadt einquatiert waren , hatten sich aus
dem Keller einer Witwe einen Krug Jo -
hannisbeerweiu angecignet und tranken ihn
in fröhlichem Beisammensein , als die Frau
plötzlich dazwischen trat und die Sache an
den Tag kam . Alles Bitten und Ver¬
sprechen der Soldaten half nichts , die ent¬
rüstete Frau lief zu den Vorgesetzten der
Soldaten , um die Sache anzuzcigen . Aus
Furcht vor der Strafe entflohen 3 Solda¬
ten , von denen jedoch 2 bald wieder einge¬
holt waren ; der vierte , der in acht Tagen
nach zweijähriger Dienstzeit zur Disposition
entlassen werden sollte , flüchtete in das Nach¬
barhaus , wo > ew sich mit einem Dienstge¬
wehre einen Swuß in den Hals beibrachte .
Er ist bereitender Verletzung erlegen .

Berlin , 19 . Sept . Was die Frage an¬
belangt/ob die Zarin ihren Gemahl hieher
begleitet oder nicht , so hängt dies lediglich
von der Erfüllung einer an und für sich
höchst unwesentlichen Förmlichkeit ab . Da
nämlich die deutsche Kaiserin im vori¬
gen Sommer wegen ihrer nahe bevorstehen¬
den Niederkunft die weite Reise , nach
Petersburg nicht mitmachen konnte , kann —
so

' meint man am Zarenhofe — die Zarin
jetzt nicht der deutschen Kaiserin einen . ersten
Bestich machen . Deswegen wird die Zarin
voraussichtlich in Mecklenburg einstweilen
aussteigen und warten , bis ihr die deutsche
Kaiserin einen Besuch gemacht hat . Die
Kaiserin wird dann die Zarin mit nach
Berlin nehmen .

— Ein Pferdeeisenbahn -Znsammenstoß
schrecklichster Art Hai sich am Dienstag abend
in der Spandanerstraße in Berlin ereignet .
Es gerieten daselbst infolge falscher Weichcn -
stelluug zwei Pferdcbahnwagen in toller
Fahrgeschwindigkeit derart aufeinander , daß
die Pferde niedergerissen und einem zwei
Beine gebrochen , die Wagen beschädigt und
die Fahrgäste gleich Gumibällen hin - und
hergeworfe » wurden . Drei Personen erlit¬
ten schwere Verletzungen , mehrere andere
geringere körperliche Beschädigungen . Eine
Frau in anderen Umständen , welche dem
Unfall beiwohnte , mußte , da sie Ohnmacht
und Wehen verfiel nach Hause gefahren
werden .

— In Tartholz bei Stathmar fand man
in der Nacht vom 13 . auf den 14 . Sept ,
den wohlhabenden Grundbetzer Joseph Jzsak
und dessen Sohn Samuel tot , die übrigen
4 Mitglieder der Familie schwer verwundet
und bewußtlos , so daß ihre Vernehmung
noch nicht hat erfolgen können . Es liegt
räuberischer Ueberfall vor ; alles Bargeld ,
alle Schmucksachen und die auf etwa 15,000
fl . lautenden Sparkassenbücher fehlen . Bis¬
her sind 15 Personen verhaftet . Man nimmt

an , daß auch Rache mit im Spiele gewesen ,
da Jzsak früher den Wucher in rücksichts¬
loser Weise betrieben hat .

— In Mainz ist die Militärver¬
waltung abermals einer Diebstahlsgeschichtc
auf die Spur gekommen . Seil geraumer
Zeit hatte ein Beamter des Pröviantamts
die Wahrnehmung gemacht , daß die Haber -
bestäude des Magazins in schneller , nicht
zu erklärender Weise abnchmen . Endlich
wurde festgestellt , baß einige Arbeiter des
Mehlmagazins mittels eines falschen Schlüs¬
sels die Lagerräume öffneten und den Ha - r
in Säcken fortführten . Drei Arbeiter wur¬
den verhaftet , ebenso wegen Hehlerei ein
Händler , dem sie den gestohlenen Haber ver¬
kauften .

— In Bordeaux brannte am Dienstag
die Zuckeraffinerie Houtin ab mit 6000
Zent . Zucker . Der Schaden beträgt eine
Million .

— Das Kesselhaus und die Maschinen
der Bredower Zementfabrik in Stettin wur¬
den in vergangener Nacht durch eine Feucrs -
brunst zerstört .

— Ein deutscher , dessen Name noch nicht
ermittelt ist , ist dieser Tage zwischen Neapel
und Guzzaniga ermordet worden . Der an
einem Baum hängende Körper zeigte 51
Stichwunden , die nach dem Augenschein von
einem Dolch herrühren . Die Wäsche war
mit § . stl. bezeichnet . Anscheinend war der
Ermordete auf einer Fußtour nach Süd¬
italien begriffen .

Mailand , 19 . Sept . Heute morgen
brach ein großer Brand in den Lagerräumen
der Olouastraße , den Gebrüder Bocconi ge¬
hörend , aus . Die Vorräte , Stoffe rc. wur¬
den vernichtet , dieselben waren für den neuen ,
in der Vollendung begriffenen Warenpalast
bestimmt , der auf dem Domplatz nach Louvre
errichtet werden sollte . Der Minimalschaden
schaden wird auf 200 000 Lire geschätzt,
die Firma beschäftigt nahezu 1000 Arbeiter .

Neapel , 19 . Sept . Heute nachmittag
fand eine große Kundgebung vor Crispis
Wohnung statt , woran gegen 20 000 Per¬
sonen , darunter die Elite der Eniwohner -
schast , Senatoren , Deputierte , älle liberalen
Vereine mit Musik und Fahnen teilnahmen .
Crispi dankte vom Balkon mit bewegten
Worten , der heutige Tag entschädige ihn für
alles , was er für die Freiheit und daS Vater¬
land gelitten .

Neapel , 20 . Sept . Die Wunde Cris¬
pis vernarbt eiterungslos und normal . Die
Ausgabe weiterer Bulletins ist eingestellt .

Belgrad , 16 . Sept . Der englische Kon¬
sul in Nisch , Macdonald , sowie dessen Ge¬
mahlin wurden gestern gelegentlich eines
Jagdausfluges von Bauern gebunden und
unter thätlichen Mißhandlungen gefanq/n
genommen . Einem anderen Engländer ,
welcher den Konsul begleitete , gelang cs , zu
entfliehen , und er benachrichtigte sofort die
Gendarmerie in Nlsch , welche die arg Be¬
drängten nach halbtägiger Haft befreien
konnten . Elf Bauern wurden arretiert .
Die Behörden in Nisch , sowie die hiesige
Regierung und die Regentschaft drückten dem
Konsul ihr tiefstes Bedauern über den Un¬
fall aus .

Belgrad , 19 . Sept . König Milan droht ,
am 28 . September in Belgrad einzutreffen
mit während der Anwesenheit der Königin
Natalie daselbst zu bleiben .

Belgrad , 19 . Sept . Bei Topschiedep



wurden unmittelbar vor Eintreffen deS um
11 »- ' Uhr von Nisch abgegangenen Zuges
von Frevelhand Nägel aus den Schienen
entfernt . Die Lokomotive entgleiste und
bohrte sich heftig in die Erbe ein . ES wurde
jedoch niemand verletzt . Im Zuge befanden
sich der Metropolit Michael und eine An¬
zahl zum Schützenfeste nach Pirot reisende
Schützen . Die strengste Untersuchung ist
angeordnet .

Odessa , 20. Septbr . Königin Natalie
reiste gestern noch Rumänien ab.

Antwerpen, 18 . Sept. In der heutigen
Gemeinderatssitzung wurde der Bericht des
Schöffenkollegiums über vie Katastrophe vom
6 . September verlesen. Derselbe schildert
die Entstehung und EinrichtungdeS Patroncn -
etablissements und meint , vor allein habe
in der uiangelhoften Art , womit die Arbei¬
ten auSgesührt wurden , eine Gefahr gelegen ;
die von der permanenten Deputation ange¬
ordnete » Sicherheitsmaßnahmen würden durch
die Stadt den verschiedenen VerwaltungS -
dienstzweigen überlassen. Der Bericht sagt,
das einzige Mittel , die Katastrophe zu ver¬
hüten , wäre gewesen , daß man die fragliche
Industrie überhaupt absolut verboten hätte ;

er enthält sich eines Urteils über die un¬
mittelbaren Ursachen des Unglücks, sowie da¬
rüber, wo die erste Explosion erfolgte . Die
Zahl der Toten beträgt 53 , der Vermißten
42 ; in ärztlicher Behandlung befinden sich
62 Personen. Der am Gcmeindeeigentum
angerichtete Schaden , einschließlich des im
Petroleumlagerschuppen entstandenen Scha¬
dens , wird aus 324,450 Francs geschätzt.

Verschiedenes .
— Ein Katzenmarkt ist gewiß etwas

aparteö . In Paris wird der Handel mit
Katzen sehr stark betrieben. Eine Frankfurter
Dame kam auf ihren Wanderungen durch
Paris auf einen Platz am Quai „ Marchs
des fleurs" und war nicht wenig erstaunt ,
daSselbst nebst Vögel in Käfigen auch Katzen
in Käfigen zum Verkaufe ausgestellt zu sehen .
Es waren zumeist die prächtigsten jungen
Angora - Kätzchen von weißer und schwarzer
Farbe, welche zu sehr bescheidenen Preisen,
das Stück zu 10 SouS ( ' / » Fr .) bis 1 Fr,
verkauft wurden .

-v *
— Ein sonderbarer Schwärmer. Aus

London wird berichtet : In Northenden ,

bei Manchester , vergiftete stch unlängst ein
junger Mann von 19 Jahren , NamenS Al¬
bert Ball, welcher sich sterblich in eine 38-
jährige , mit 8 Kindern gesegnete Witwe ver¬
liebt hatte, weil seine Eltern die Ehe nicht
zugebcn wollten . Der Selbstmörder hintcr-
ließ einen Brief an seinen Vater, worin er
sagt, daß er niemals sein der Witwe gegebe¬
nes Wort brechen könne, mit der er jeden¬
falls glücklich gelebt haben würde . Als Gift
nahm Ball Kleesalz , welches er in einer
Zitrone verschluckte .

* *
(Abergläubisch . ) „Was , durch die

Straße dort willst du nicht gehen ? Warum
denn nicht ? " — „ AuS allem Vorurteil.

"
— „Was heißt das ? " — „ Da wohnen
gerade dreizehn Leut, denen ich Geld schul¬
dig bin . "

. ' . (Mutterstolz.) Dame : „Also Ihr
Kleiner kann schon „ Mama " sagen I "

Mutter : „Ja , und wie geläufig I "
» *

. ' . (Schreckliche Drohung .) Mann (im
Eifer des Gefechts ) : Verlaß Dich darauf,
Dich heirate ich nie wieder.

Der WclzorcrlsHerr.
Novelle von F . von Ampnrg.

Nachdruck verboten .
26.

Erst am folgenden Tage vor der Mit¬
tagstafel kam der von Gräfin Melanie heiß
ersehnte Moment, wo sie mit Gras Albrccht,
dem neuen Majoratöherrn von Morenau,
allein reden konnte . Melanie , welche Alh-
rechtS Vorliebe für Spaziergänge in der
Umgebung des Schlosses kannte, wußte eS
so einzurichten, daß sie den ehemaligen Ge¬
liebten am Teiche im Park wie zufällig traf.

ÄuS angeborener Ritterlichkeit grüßte
Albrecht verbindlich und begleitete galant die
schöne Frau.

Sie gedenken jetzt hier auf dem Lande
u bleiben, lieber Schwager ?" frug Melanie,
cheinbar zerstreut eine Rose zerpflückend ,

aber doch mit Eifer auf den Augenblick
lauernd, wo ihr Albrecht ein freundliches
Wort sagen würde . Aber der Graf blieb
ernst und kalt, hielt auch daS formelle „ Sie"
im Gespräch mit Melanie aufrecht und er-
wiederte im gleichgültigen Tone :

„ Wahrscheinlich , Frau Gräfin . Ich
werde von meinem Majorate Besitz ergreifen ,
und dann hier den Rest meines Lebens ver¬
bringen . Natürlich erst dann , wenn mein
Abschiedsgesuch vom Kaiser genehmigt ist ,
denn vorläufig bin ich noch activer Offizier
der kaiserlichen Marine . Da meine theure
Mutter damit einverstanden ist , bei mir zu
bleiben, brauche ich hier in Morenau ja
nicht grade eine Junggesellenwirtschaft zu
führen .

„ Sie werden doch heiraten , Graf Alb¬
rccht ? " frug Gräfin Melanie gespannt.

„ Ich ? " Nein , Frau Schwägerin , ich
heirate niemals ."

„ Und weshalb nicht ? "
Diese Frage kam freilich etwas stockend

aus Melanies Munde und ihr rosiges Ant¬
litz wurde bleich und erstaunt blickte Graf
Albrecht seine Begleiterin an und entgegnete
dann mit funkelnden Augen :

„ Dänach fragen Sie , Frau Gräfin ?
' Verantwortlicher Redakteur » Bern

Sie — die mein reines , edles Liebesglück
einst schändlich zu Grunde richteten ? "

„ Albrecht, ich bitte demütigst um Ver¬
zeihung, " stammelte Melanie. „Ich habe
schwer für meinen Jrrthum gebüßt an der
Seite eines jähzornigen Gatten."

„ Dem Sie aber gleichfalls die Treue
brachen und ihn dadurch leichtfertig in ein
Duell auf Leben und Tod jagten. Vergeben
Sie, Frau Gräfin , meine Offenheit , doch
Sie hätten diese» Thema mir gegenüber nie
berühren sollen. Sie scheinen wahre Män-
nerwürde nicht zu kennen."

Gräfin Melanie blieb erschrocken stehen ,
ein welcher , hingehender Ausdruck schimmerte
in ihren thränenfeuchten Augen und leise ,
demüthig hauchte sie :

„Können Sie mir nie wieder vergeben,
Graf Albrecht ? Werden Sie mich ewig ver¬
achten ?"

„Vergeben will ich Ihnen, Melanie,"
sagte er streng , „aber daS alte Verhältnis
oder überhaupt ein intimes Freundschafts¬
verhältnis kann sich niemals zwischen uns
wieder entwickeln , denn Sie haben die Liebe
und Verehrung, die ich einst für Sie em¬
pfand , selbst zertreten . "

Nach diesen Worten entfernte sich Graf
Albrccht mit einer Verbeugung von der jun¬
gen Witwe .

— — Die schöne Gräfin Melanie sah
sehr blaß aus, als man an demselben Nach,
mittage int Schlosse zu Tische ging und be¬
merkte im Laufe des Gesprächs , daß sie heute
früh eine sehr herzliche dringende Einladung
nach Wien erhalten und stch auch entschlos¬
sen habe , derselbe Folge zu leisten , weshalb
sie schon morgen abreisen müsse . Graf Al¬
brecht sah bei diesen Worten Melanis ganz
gleichgiltig aus und erwiedertc mit keiner
Silbe . Das Wengden ' sche Ehepaar aber
wechselte einen verständnisvollen Blick und
auch die Gräfin Mutter hatte die Situation
verstanden .

Vom Garten her vernahm man jetzt
Joachims munter lachendes und schreiendes
Sümmchen , und der Majoratsherr Graf

hardHosmann .) Druck und Verlag von B e

Albrecht erhob mit heiterem Blick sein Glas ,
dabei ausrufend :

„Hört Ihr , wie mein Erbe bereits seine
Stimme erschallen läßt ? Joachim von Weng-
den , der nächste Besitzer von Morenau lebe
hoch und dreimal hochl"

— Ende . —

Verschiedenes .
Welch' einträgliches Handwerk die

Schlosserei sein könne , hat ein Züricher
Schlosser mit einem Sprüchlein bewiesen ,
welches er an sein neues HauS hat malen
lassen. Dasselbe lautet :

Wenn an jedes böse Maul
Ein Schloß gehängt müßt werden,
Dann wär' die edle Schlosserei
Die erste Zunft auf Erden.

*
*

*

(Ueberraschende Entdeckung.) Ein
Bauer , welcher den Pfarrer seines OrteS
zu sprechen wünscht, findet in dem Zimmer,
in welchem er den Herrn Pastor erwarten
muß , ein offenes Pianino . Nachdem er
einige Zeit das Instrument sinnend betrach¬
tet, schlägt er versuchsweise einige Tasten
an, wobei der Pfarrer soeben Eintritt.

Pfarrer : „ I — Sie können wohl auch
gar Klavier spielen ?"

Bauer : „Ja , ick wund 're mir selbst ;
ick hcbbet gor nicht 'mußt , dat ich dat ooch
kann I "

(Naseweis .) Kleines Mädchen : Mein
Herr , können Sie mir vielleicht sagen, wie¬
viel Uhr es ist ?

Fremder : Nein , mein Kind , ich habe
keine Uhr bei mir.

Kleine : Das glaub ich nicht , zeigen Sie
mir 'mal Ihren Pfandschein .

»- «
. ' . (Grenzvisttation in Lindau .)

Die Güter werden ausgepackt,
Ein großes Nachsehen findet statt ;
ES folgt hieraus ganz evident,
Daß Deutschland hier das Nachseh'n hat.

rnhard Hosmann 'in Wildbad,
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